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 ■ FRAUENTURNEN

GV des Frauenturnen Buchberg 
Rüdlingen: Rück- und Ausblick
Am Mittwoch, 15. Februar, fand die 
Generalversammlung des Frauen-
turnen Buchberg Rüdlingen statt. 
Nach einem feinen Znacht erfolg-
ten zuerst ein Rückblick auf das 
Jahr 2022, in dem nach der Coro-
napandemie das Vereinsleben end-
lich wieder stattfinden konnte, und 
dann ein Ausblick auf die verschie-
denen Programmpunkte des Jah-
res 2023.
Präsidentin Brigitte Ochsner und 
der Vorstand des Frauentur-
nen Buchberg Rüdlingen durften 
an der Generalversammlung am 
15. Februar im Restaurant Ster-
nen in Rüdlingen 37 Frauen, da-
runter einige Neuzugänge, und 
Gast Daniel Misteli, Präsident des 
Männerturnen, begrüssen. Nach 
einem feinen Znacht ging es spe-
ditiv weiter. Mit den Jahresberich-
ten 2022 konnten die Teilnehme-
rinnen das Jahr 2022 noch ein-

mal Revue passieren lassen: Zwar 
war der Jahresanfang noch von 
Corona und Zoom-Trainings ge-
prägt, die Situation entschärfte 
sich aber zum Glück und erlaubte 
Höhepunkte wie das KTF in Be-
ringen, das Herbstfest oder das 
Chränzli. Dann wurden der Jah-
resrechnung 2022, der Beibehal-
tung der Mitgliederbeiträge und 
dem Budget 2023 einstimmig zu-
gestimmt. Anschliessend wurde 
das Programm für das Jahr 2023 
besprochen, in dem mit dem KTF 
Wyland, dem 900-Jahre-Jubilä-
umsanlass in Buchberg und der 
Organisation der Delegiertenver-
sammlung des SHTV wieder ei-
nige spannende Highlights ge-
plant sind. Zum Schluss wurden 
diverse Frauen für ihre Einsätze 
zum Beispiel im OK Herbstfest 
oder als Wertungsrichterinnen im 
Jahr 2022 verdankt.

von Nadja Rüeger

 ■ VEREIN PRO GATTERSAGI BUCHBERG 

Forstamt Schaffhausen mit 
allen Förstern des Kantons zu 
Besuch
Am 24. Januar hat das Kantonale 
Forstamt zum Abschluss an seine 
Tagung im Begegnungszentrum 
Rüdlingen die Gattersagi besucht. 
Diese Fachleute kennen den Sä-
gerberuf und sind dessen Liefe-
ranten. 
Das hat zu interessanten Gesprä-
chen geführt. Sägereien gab es 
früher in fast allen Gemeinden. 
Dass in den letzten 60 Jahren 
über acht von zehn Betrieben auf-
gehört haben, wissen die «Hölzi-
gen». Dass aber im ganzen Bezirk 
Winterthur, mit der zweitgrössten 
Waldgemeinde des Kantons Zü-
rich, kein Betrieb mehr sägt, ist für 
die Besucher neu und weckt nicht 
eitel Freude. 
Mit Interesse wird die alte Technik 
bestaunt. Im warmen Foyer gibt 
es einen von der Gemeinde offe-
rierten Apéro. 
Unsere Forstreferenten, Rolf 
Sieber und Senta Neracher über-
bringen die Grüsse des südlichen 
Kantonsteils. Der Amtsleiter, Ur-
ban Brütsch, dankt im Namen der 
Gäste für den Empfang und den 
gelungenen Abschluss der Ta-
gung. Die regen Gespräche un-
ter den Teilnehmern bringen zum 
Ausdruck, dass man sich kennt 
und nach langen Jahren der Pan-
demie gerne trifft.       

Interessierte Besucher, alles «Hölzige», in 
der Sägerausstellung 

Das ganze Team vom Kantonalen Forst-
amt Schaffhausen mit allen Gemeinde-
förstern vor der Gattersagi 

Jetzt ist Gattersagi-Beetli-Zeit: 
Für aufrechte Gartenarbeit
Das Infoblatt für die Gattersagi-
Beetli ist in der Homepage www.
gattersagi.ch ersichtlich oder 
man kann es mitnehmen im Aus-
hang der Gattersagi. Bestellun-
gen nimmt 079 346 34 41 entge-
gen oder es geht auch per e-mail: 
beetli@gattersagi.ch.

Führungen
Erleben Sie eine Führung in der 
Gattersagi: Anfragen richten Sie 
bitte an info@gattersagi.ch oder 
an Robert Kern, 044 867 30 21. 
Mehr Infos erfahren Sie in der 
Homepage: www.gattersagi.ch.
Text: Otto Weilenmann, 
Bilder: Otto Haller 

Turnerinnen willkommen!

Unser Motto lautet: «Gemeinsam bewegen – gemein-
sam erleben… Den Dreh mit dem Spass den haben wir 
drauf!» 
Wir trainieren immer am Mittwoch von 20.15 bis 21.45 
Uhr in Buchberg oder Rüdlingen. Komm auch du zum 
Schnuppertraining! Infos erhältst du bei 
Brigitte Ochsner (brigitte.ochsner@shinternet.ch) 
Coni Sieber  (rcsieber@shinternet.ch).

Wir freuen uns auf dich!

Kenia zu Besuch beim Senioren-Nachmittag 

Anlässlich eines Senioren-Nach-
mittags in der Kirche Buchberg-
Rüdlingen am 16. Februar, nah-
men Andy und Susanna Baur die 
um die 40 Anwesenden mit auf 
eine Fotosafari nach Kenia in Ost-
afrika. 
Die Reise fand letztes Jahr statt 
und begann im Amboseli Natio-
nalpark, danach folgte ein Aufent-
halt im Masai Mara Nationalpark, 
in die Hochebene von Loisaba im 
Norden des Landes, in die Lewa 

Savanne und endete in der Elsa’s 
Kopje im Meru Nationalpark. 
Der von Andy Baur zusammenge-
stellte Film, den er auch kommen-
tierte, zeigte wunderschöne, fas-
zinierende Zusammentreffen mit 
den frei lebenden Wildtieren: Fla-
mingoschwärme, die eine Lagune 
knapp über dem Wasser überflie-
gen, eine gefährliche Flussüber-
querung von hunderten bis tau-
senden Gnus und Zebras, Giraf-
fen-Antilopen, welche auf den 

Hinterbeinen stehend Blätter von 
Bäumen abknabbern, Giraffen-
herden sowie Giraffenbullen, die 
in einem eleganten Tanz ihre Do-
minanz ausfechten. Leoparden 
waren zu sehen, wie sie ihre Beute 
auf einen Baum schleppen, damit 
sie diese in Ruhe verspeisen kön-
nen oder Nashörner, deren Schutz 
vom Zoo Zürich massgeblich un-
terstützt wird. Als abschreckend 
für eine Reise in Kenias National-
parks, könnte man die winzigen 

Flugzeuge und die kurzen san-
digen Landebahnen bezeichnen, 
welche die einzige Möglichkeit 
sind, um an die entlegenen Orte 
zu kommen. Eine solche Reise ist 
nichts für schwache Nerven. (jd)

von Andy Baur


